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Erläuterungen 

Die Fristen in der WO-BayPVG werden nach (ganzen) Kalendertagen, Wochen 

bzw. Monaten berechnet (Frist nach Arbeitstagen in § 54 Abs. 2). Beim Fristbe-

ginn wird der Tag des Ereignisses nicht mitgerechnet (vgl. § 187 Abs. 1 BGB). 

Der Begriff der Arbeitstage z. B. für die Berechnung der Frist nach § 54 Abs. 2 

WO-BayPVG ist in Satz 2 des § 56 WO-BayPVG verbindlich definiert, der Be-

griff der gesetzlichen Feiertage in Art. 1 Feiertagsgesetz vom 21.5.1980 (BayRS 

1131-3-1), zuletzt geändert durch Verordnung vom 26.3.2019 (GVBl S. 98). 

§ 57Inkrafttreten 

 
(1) Diese Verordnung tritt am 1. Februar 1996 in Kraft. 

Pagebreak TL folio="494" relstr="Bayern Januar 

2021"  (2) Gleichzeitig tritt die Wahlordnung zum Bayerischen Personal-

vertretungsgesetz (WO-BayPVG) vom 2. Mai 1974 (BayRS 2035 – 2-F) au-

ßer Kraft. 

Erläuterungen 

Die Wahlordnung wurde als Verordnung am 12.12.1995 erlassen und im GVBl 

1995, S. 868, bekanntgemacht; zuletzt wurde sie mit Verordnung vom 1.10.2019 

(GVBl S. 594) geändert. 

Wegen der – hier nicht abgedruckten – Mustervordrucke zur Wahlordnung 

nach dem BayPVG s. FMBek. vom 2.5.1974 (StAnz Nr. 19, FMBl S. 268) und 

FMBek. vom 7.12.2001 (StAnz Nr. 3); die in der FMBek. vom 2.5.1974 (StAnz 

Nr. 19, FMBl S. 268) als Anlage abgedruckten Mustervordrucke sind nur noch 

bedingt wegen der Neufassung der Wahlordnung brauchbar. Sie sind nicht mehr 

in einer amtlichen Bekanntmachung als Muster empfohlen und abgedruckt. Di-

verse Verlage bieten derartige Vordrucke an. 
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Gesetz 

zur Erweiterung und Erprobung von 

Handlungsspielräumen der Kommunen 

BayKommErwG 

Amttitel Start 
vom 10. April 2007 (GVBl S. 271, 2026-1-S), 

außer Kraft ab 30.4.2011 

Amttitel Stop 

– Auszug – 

… 

§ 1Gesetz zur Erprobung einer Freistellung ausgewählter Kommunen von 

der Einhaltung von Rechtsvorschriften (Modellkommunengesetz) 

 

Art. 1Auswahl von Modellkommunen 

 
Die Bestimmungen dieses Gesetzes gelten nach Maßgaben der nachfolgen-

den Vorschriften für folgende kommunale Gebietskörperschaften und 

Landratsämter als Staatsbehörden: 

1.kreisangehörige Gemeinden: Gemeinde Deining, Markt Dürrwangen, Ge-

meinde Elchingen, Markt Gaimersheim, Stadt Iphofen, Markt Reisbach, Stadt 

Roding, Große Kreisstadt Selb, Markt Weidenberg, Stadt Bad Wörishofen 

2.kreisfreie Gemeinden: Stadt Ingolstadt, Stadt Kempten (Allgäu), Stadt Nürn-

berg, Stadt Rosenheim 

3.Landkreise/Landratsämter: Landkreis/Landratsamt Cham, Landkreis/Landrats-

amt Bayreuth, Landkreis/Landratsamt Dillingen a. d. Donau, Landkreis/Landrat-

samt Mühldorf a. Inn, Landkreis/Landratsamt Rottal-Inn, Landkreis/Landratsamt 

Schweinfurt, Landkreis/Landratsamt Unterallgäu, Landkreis/Landratsamt Würz-

burg, Landkreis/Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge. 

Art. 2Modifizierte Bestimmungen für kreisangehörige Gemeinden 

 
Für die unter Art. 1 Nr. 1 aufgeführten kreisangehörigen Gemeinden sind 

die nachfolgenden Vorschriften mit den folgenden Modifikationen anzu-

wenden: 

… 
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(2) Gleichzeitig tritt dieWahlordnung zum Bayerischen Personalvertretungsgesetz (WO-BayPVG) vom
2. Mai 1974 (BayRS 2035 – 2-F) außer Kraft.

Erläuterungen

Die Wahlordnung wurde als Verordnung am 12.12.1995 erlassen und im GVBl 1995, S. 868, bekannt-
gemacht; zuletzt wurde siemit Verordnung vom 1.10.2019 (GVBl S. 594) geändert.

Wegen der – hier nicht abgedruckten – Mustervordrucke zur Wahlordnung nach dem BayPVG s.
FMBek. vom 2.5.1974 (StAnz Nr. 19, FMBl S. 268) und FMBek. vom 7.12.2001 (StAnz Nr. 3); die in der
FMBek. vom 2.5.1974 (StAnz Nr. 19, FMBl S. 268) als Anlage abgedruckten Mustervordrucke sind nur
noch bedingt wegen der Neufassung der Wahlordnung brauchbar. Sie sind nicht mehr in einer amtli-
chen Bekanntmachung als Muster empfohlen und abgedruckt. Diverse Verlage bieten derartige Vor-
drucke an.

Anhang 2
Gesetz

zur Erweiterung und Erprobung von
Handlungsspielräumen der Kommunen

vom 10. April 2007 (GVBl S. 271, 2026-1-S),
auùer Kraft ab 30.4.2011

À Auszug À

. . .

§ 1

Gesetz zur Erprobung einer Freistellung ausgewählter Kommunen
von der Einhaltung von Rechtsvorschriften (Modellkommunengesetz)

Art. 1

Auswahl von Modellkommunen

Die Bestimmungen dieses Gesetzes gelten nach Maùgaben der nachfolgenden Vorschriften für fol-
gende kommunale Gebietsk�rperschaften und Landratsämter als Staatsbeh�rden:

1. kreisangeh�rige Gemeinden: Gemeinde Deining, Markt Dürrwangen, Gemeinde Elchingen,
Markt Gaimersheim, Stadt Iphofen, Markt Reisbach, Stadt Roding, Groùe Kreisstadt Selb, Markt
Weidenberg, Stadt Bad W�rishofen

2. kreisfreie Gemeinden: Stadt Ingolstadt, Stadt Kempten (Allgäu), Stadt Nürnberg, Stadt Rosenheim

3. Landkreise/Landratsämter: Landkreis/Landratsamt Cham, Landkreis/Landratsamt Bayreuth,
Landkreis/Landratsamt Dillingen a.d. Donau, Landkreis/Landratsamt Mühldorf a. Inn, Landkreis/
Landratsamt Rottal-Inn, Landkreis/Landratsamt Schweinfurt, Landkreis/Landratsamt Unterallgäu,
Landkreis/Landratsamt Würzburg, Landkreis/Landratsamt Wunsiedel i. Fichtelgebirge.

Art. 2

Modifizierte Bestimmungen für kreisangeh�rige Gemeinden

Für die unter Art. 1 Nr. 1 aufgeführten kreisangeh�rigen Gemeinden sind die nachfolgenden Vorschrif-
ten mit den folgenden Modifikationen anzuwenden:

. . .

3. Bayerisches Personalvertretungsgesetz

Das Bayerische Personalvertretungsgesetz (BayPVG) ist auf der Grundlage einer Satzung der Ge-
meinde mit folgenden Maùgaben anzuwenden:

a) An die Stelle ÏKalenderhalbjahresÌ in Art. 49 Abs. 1 BayPVG tritt das ÏKalenderjahrÌ,

b) Im Fall des Art. 70 Abs. 5 BayPVG entscheidet die oberste Dienstbeh�rde auch in den in Art. 75
Abs. 1 Satz 1 Nrn. 3, 7, 8, 9, 11, 14, Abs. 3 Satz 1 Nrn. 2, 3, Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 und Satz 2
BayPVG genannten Fällen abschlieùend; das Verfahren vor der Einigungsstelle (Art. 71
BayPVG) entfällt.

. . .

Art. 3

Modifizierte Bestimmungen für kreisfreie Gemeinden

Für die unter Art. 1 Nr. 2 aufgeführten kreisfreien Gemeinden sind die folgenden Vorschriften mit den
nachfolgenden Modifikationen anzuwenden:

. . .
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